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Mir lpulien immer kiuru Xlurrutly non Cunmsruou 
und- fkiuklxru JAnsrclstrn un Hund 

Tclsplwuirt uns eure kwünfcbc 

J( )l l NH()N.H ( TAHll HTUR lc 
Telkplyums liui Jst-sie Ablieferung 

Hei uns ist die Yliederlagc für 
BUT-del aller Zrt 

Eise-me nnd Messingene Vettftellen, Monats-am 
Sprungjederu, Rostfkjssrm Hängemattem Axmiuster, 
Brüssel und ingraiu Rings-, Teppichty Borsiere-m 
SpitzetrGardiuem und alles ums iu einem der Zeit ent 

sprrcljeubcn Möbel Geschäft geführt wird. 

Laßt mich run- Vcsstesllungcn auf frische Blumen 

für alle thigelcgenheiteu mache-n. 

Ich kann euch die Exprefmebührcn an Aufträge-n 
von MJm und höher erspart-IF 

Leicheubestattung und Einnahmen von Bildern. 
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Berlin, Ende Juli 1911". 
Mr ich Ihnen bereits meldete, hat 

sich Ihrer ein Verein zur Reform der 
Mönnenkleidung gebildet Er hat der 
langen Hofe und dem ge teiften 
Gemeinde den Krieg bis aqu » icsser 
erklärt Eine weiche, schmiegsame 
Wiese soll mit anmuthigem Falten- 
mkrf den Oberlörpex des Manne-:- 
Mchließen und dem Trager den 
Stempel behaglicher Bequemlichkeit 
Wiesen, die Beine aber sollen Knie- 
bdschen und Wadenstriimpfe um- 

spannen. 
Bis jetzt bat zu der Fahne des Ver- 

eins nur ein seh-r bescheiidenes Häus- 
lstn geschworen und der Anhang au- 

Iirhalb Berlinss soll gleich Null sein. 
Und das schlimmste ist, daß die paar 
hundert Mitglieder noch nicht einmal 
den Muth gefunden haben, sich in der 
mit Beneisterung empfohlenen Tracht 
bei helllichdem Tage auf offener Stra- 
ße zu zeigen Vielleicht rechnet der 
M mit dem alten trügerischcn 
Troste-: Kommt Zeit, kommt Nat-til 
Mschen ist ihm aber bereits ein 
mächtiger Gegner erwachsen, auf den 

er schwerlich gerechnet hat: der Her- 
vor-schneidet Von den leitenden 
Meistern der Bekleidnnigskunst wird 
umd heran-S erklärt, daß die ganze 
Worin san« der —- verzeihen Sie das 

harte Wort —- Wadensrage scheitern 
müsse. Eine auf Strümpfe ausge- 
ben-te Kniehose würde, so heißt es, 
jeden künstlerischen Ausgleich uner- 

Wter Bogenformen ausschließen 
Die leichtgeselnvungenen O- und X- 
Beine, welche die lange Hofe heute 
gnädig verdeckt, würden von Knie- 
höschen und Strümpfen erbarmungss 
los der Oeffentlichkeit blosgesiellt 
werden. Ueber-dies soll die Zahl de- 
rer, die »so geb-aut« sind, das; sie 
auch in kurzen Höschen in der Gesell- 
schaft ists-m machen könnten, nach 
dem Urtheil einer erftklassigen Auto- 
rität auf diesem Gebiete, die es doch 
wissen muß, nicht eben groß sein. 

,,Stellen Sie sich,« so philosophirte 
einer der bekanntesten und gesuchte- 
stcn hiesigen Bekbeidungstünstler, 
»eine Person in ernster Lebensstel- 
lung, ein-en höheren Beamten, etwa 
einen Lamdgerichtsdireitor vor, der 
klein, weniger musikelträftig ist, da- 
für aber ein vordringlich Bänchlein 
besitzt- Kniebossen und Wadenstriims 
pfe würden solche Kontraste scho- 
mmgslos preisgeben Das lange 
Beiiikleid ver-deckt sie, es verschafft 
und wahrt individuell gearbeitet je 
nachdem: Schneid, Cleganz, Wür-de.« 

Für den Allma, für die Tliätigkeit 
im Amt oder Beauf, und für jeder- 
mann eigne sich also diese Hosieniorni 
nicht. Filr die Neuerung sei mithin 
sein Miit-find Die Versuilse now-, 
die man mit der Eiiisiibrunz der Ers- 
carW bei festlichen Anlässen unter- 
nommen hätte, waren schon in den 

kosten Anfängen stecken geblielef 
Denn dir-Männer seien nicht so beweg- 
iich in Mode-Augen sind niclit so lenlsi 
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wachsender Entwickelung erfreut-, dri- 
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bannt Der kokette Schuh des Mike-M 
mit des- doau gehört-ev deuchte-im- 
merwden Strümpfen hat sich den Ei- 
telkeitömarkt wieder erobert Aber es 
wirkt zu komisch, wenn so eine eng-be- 
rockte, entgejchniirte unid auf Stöckels 
abjatzen hüpfende Berilinerin der 
Eli-kutschen snachläuft Die Mode 
swingtsie, to viele Wirkungen zu 
überwinden wie man sie kaum je 
vereinigt gesehen hat. Die Konduit- 
teure sder Straßenbahmvagen find 
galant genug, dem neuesten Schuh- 
sport Rechnung zu tragen und gedul- 
sdig zu warten. 

Aus der alten Musenftadt Jena 
kommt eine befremdlich-e Meldung. 
Dort gehen zurzeit wunderliche Dinge 
vor. Die Studentenschaft befindet sich 
in einem Konflikt mit dein Gemeinde- 
rath, weil ihr in der Benutzung der 
Biirgerstsige zur Aufstellung von Ti- 
schen und Stiihlen gewisse Beschrän- 
kungen aussenlegt wurden. Die ersten, 
die iich gegen die neue Polizeimain 
auflohntkm waren »die ,,T-eutonen«, 
die in eine-m humoristisch abgefaßteu 
Jukmt »ein-dritter Verhältnisse hal- 
ber« Tiisjche unsd Stühle, »die sich be- 
sonders zu einem gewissen Zwecke eig- 
neten, zum Verkauf ausbotm Fürch- 
terliche Rache aiber iibten sie in einem 
Umzug der alles in den Schatten 
stellte, was man auf diesem Gebiete 
in Jena bisher gewöhnt war; er stell- 
te nichts mehr und nichts weniger 
dar, als das Begräbniß der akademi- 
schen Freiheit Nun shat die Studen- 
tenschaft im Kampfe um ihre alteu 
Rechte auch noch den parlamentari- 
schsen Weg beschritten Jn der jüng- 
sten Gemeinderathsfitzung brachte der 
Boriitzensde folgende Resolution zur 
Kenntniß der Stadtväter: 

»Die Jenaische Studentenschast er- 
blickt ins cden Maßnahmen des Ge- 
meinderathes, betreffend das Hin-ius- 
stellen von Tischen und Stühlen auf 
Straßen und freie Pläne einen erneu- 

ten Berstoß gegen die disdemische 
Freiheit (-Oihorusfe tm Kollegian 
Sie vermag nicht eingusehem daß »der 
geringe Nutzen einer solchen Aendes 
rung die Aufhebung beziehungsweise 
Einschränkung eines Studenten und 
Bürgern liest-gewordenen iilten Bran- 
ches rechtfertigt Sie hegt die Be- 
fürchtung, »daß ein derartiges Vorge- 
hen nur allzusehr geeignet ist, den 
Ruf unseres lieben Jena als Hoch- 
bnrg akademischer Freiheit und stu- 
dentischer Fröhlichkeit zu beeinträchti- 
gen. 

Dei ich gerade von Musensöhnen 
spreche, »so mag hie-r erwähnt werden, 
daß nicht weniger als 272 Studenten 
von der hiesigen Universität wegen 
ilnfsleißes gestrichen wurden Wer 
eine solche Fahl liest nniß deuten 
daß das Bumnielleben in sind-enti- 
schen Kreisen iiibenhand nimmt, und 
der Studiosus und »die Ztndiiiosa sich 
iim nichts weniger kiiininern als inn 
die Kollegien Man weiß jedoch, dasß 
diese Streichungen niit eFleiß iosdesr 
Unfleiß nicht idus geringste zu thun 
haben- daß es sich in den weitaus 
meisten Fällen nur dartun handelt, 
gewisse Gewiihren zu sparen Wer 
ein-,- oEimatrikel nicht zu besonderen 
Zwecken braucht, verläßt die Univer- 
sität eiiissnch, ohne sich zu vembschies 
den, gilt aber noch als zugehörig und 
wird schließlich nach-Z lcheiiia F, »wegen 
Uiislei sied« giiftricheii. Das weiss die 
Uiiilversitiitcsbelnirde inwiiriich ebenso- 
gut tiiie jeder niedere iilier »niit altem 
Brauch darf nicht -«,1.olmidien iiierhenC 
und io signisiien denn diese manchmal 
geil-iß lehr fleisiigen Leute iniiiier 
noch aslrs »lliissleisiii«ie«, nur nicil ed 
dieliniiieriiiiitsvnliiirdeii nicht fiir uns- 
send liiiilten den eigentlichen Ursachen 
der Richtaiieitiilielennini der Vorle- 
siiiisgui inniiiiigelieii. Dieser alii 
kliwi der Nil iilse nnit alsqisidiiiiitisn 
iixsiiden ikui iiiiit ans dir sind iiti 
M Verhältnisse eilt Wild schlM 
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Wenn Ihr enren Hof einzeln-neu wollt, so eignt sich 
nichts besseres dank wie die beiillsnite 

Amerikan geflochtcsner Draht Zaun. 
Eine Cutlndxtnq desselben verschiedener erlszen ist 

angelangt. 
Kern Mutter ist der Nnnle der besten Schreiner 

Werkzeuge anf dein Markt. Messer nnd Jensen werden 
ebenfalls nnter dieser Handelsnmrle hergestellt Es gibt 
keine besseren. 

Der Krystall weiß einaillitte Eisschrank 
Millet Samen 

«Wcrfekktton« Wetrolcnm Worts-Ich 
Healls sc Milligan Farben 

John Crierweiler, 
Gloomsicld Yovraolm 

Kapital Man-Wie net-erschaf-, sit-Zaum 

Jiitorporirt Euch 
Tas lfrherhsverindaen einer liiienhahn gleichviel nne auss- sie 

sei ist hefihrantt· 
Nicht to euer lsrnicrhszhernibat-n. Bis-zahlt ihr Dividenden an euch selbst! 

Um Dividenden zu bezahlen niitth ihr Kapital hahen. 
Uni Kapital zu erwerben innßt ihr liteld spat-ein 

Beginnt heute ein Epartontiz Wir werden nns treuen ench in sehen 

First Natioiml Bank 
of Vlooinfield. 

Preis-Ansschreibcn 
Jeder Alwuueut der seine Hjeituna hisz nun Januar 

list-z bezahlt, und dann während der Illidnatss Januar wieder 

auf ein Jahr erneuert, erhall bei der lsleleaeuheil einen der 

wunderschön ansgestatteten 

Herold Kalender 
oder auch, sollte er ests vorsieheik den 

Lahrer binkinder Bote 
Wir uiacheu diese Lfserte sent sehnn, weil die Verleger 

dieser Kalender nur eine beselnsaulte Anzahl diucleu und wir j 
unsere Bestellung bald einsendeu iniissen. 

Also, uehuci die l«s’««-legeiiheii wann-, irgend einen der j 

beiden nraihtiwlleu Kalender unisanst zu erhalten. 

Palace Ban 
Hand Zwei-froh Uhu-neunin 

Tiefen- Getrcjnkc im Grojs und Kleinhandel in jede-r 
gewünschten Quantität Einsycbk meine 

z-. 1«01««31«"1.,xliclwn Gesruntr und Li.mr1«cn. 
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Dass hernmulr Ofllkz OUI Innan im sit-« 
M bitter icuiudsichst unt zum-muss spannt-m 

Hans Jukrikct 

Damen R iisie 
Wie ernielten ioenen eine 

nene Sendnnn sileidkkkjjckk j» 
allen Smemimnnen 
Wie luden sie iiie die Großen 

E sowie cis Lsscleiikn Hamen 

E Lconmu und is i ist ne 

li. Y. lliiilL 
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